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v'ele Frauen wünschen sich ern strafres,
,'",ohlgeformtes Dekollete. rine
plastisch-ästhetische Cperation und
der Ernsau moderner, qualitativ
hochwertrger Brustimplantate
<önnen helfen, diesen Traum wahr
werden zu lassen. Ein erfahrener
Chirurg sorgt zudem dafür, dass es

hrnterher l<ern böses Errryachen gibt und
die ndrvrdualität der Frau gewahrt bleibt

f ine Brustvergrößerung gehör't nacll wie
L tor zr.r den beliebtesten Schönheits-OPs
rn Deutschland.'3 Im Gegensatz zu häuflg
bedier-rter-r Klischees und fl'rirheren, vor
allen'r in USA vorherrschenden Trends,
spieit bei diesem Eingrifl die r,vortwörtli-
:ie .i,'eisrößerung der Brust heute eine
;l=: lrterg:crJnete Ro11e. Ganz im Ge-
.=---:=:-r G=:.:- l:r-lis;le Ftaiten leget't
'," ::: .- --,- ::-.: :: \-..:,-rlt,-:.:it. trni slre-
-..:. *' = \ . l:-.......:

-...-. -. ;-: :--':.1.-..'.'..:.-: -: .:=i-

Eine Frage des Typs
Grundsätz1icl.r ist es so. dass die -\nsri'ahl
der passenden Basislorr.n lür ein Bmsr-
implantat erheblich vom I(örperbau der
lerveiligen Frau bestin'rmt wird. Dabei
r.rnterscheidet trrau drei Grur-rdt_vpen: So
passt zr-1 einer Frau mit schlankem I(ör-
pertvp (langgliedrig, schmal, gerlnge Fett-
s"-l.richt. kaum tr{uskelaufbau und Fettan-
lrgerr-rng) häuftg ein nach oben und unten
.. er.1ängertes. ovales Brustimplantat. Zäh1t
nrn hingegen zllm normalen, d.h. durch-
> : ltittrrlich-sportlichen I(örpertyp (mlttel-
::::(:r Nr-rochenbau, kompakter Torso,
-=:-::s: Fettscl.richt. Schultern etwas brei-
.=: .-. :r:: Hiifre. schmale Taille), bringt' -...=: R;::- ern Implantat r-nit runder
: .-: ,: :-:- j:: n:rliirlichsten Ergebnisse.
: - :- '. .::--'-'lk:n üörpgy11 p {scl-tu.erer
r - - .,.:-.-. -::i_:; ::t:sil-ri.-l-tt. kfät'-

tige Tai-lle, ),Ieigung
afi Fettanlagerung),
empfleh,lt sich häuflg
ein breiteres ovales Im-
plantat, dessen Aufla-
gefläche oben und un-
ten verkürzt ist.

Die richtige Wahl
Mit der Ermittlung der
Basisform allein ist
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Priv.-Doz. Dr. Dr. med. hobil. Uhich
Rieger, ein Experte für ästhetische

Brustchirurgie i n Frankfurt

Ein ausführliches Bera-
tungsgespräch in-r Vorfeld
einer Bmst-OP ist daher un-
e11ässlich: Ein kompetenter
Chinrrg trntersucht seirre
Patientin sorgfä1tig nnd
nimmt sich Zeit fr-rr ihre
Fragen. Dazu gehört auch,
dass er mit ihr die Vielfhlt
an Möglichkeiten erörtert,
die ihr offenstehen. Am
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Fes aber natüriich nicht getan. Allein der

einzige deutsche Brustimplantate-Her-
steller beispielsweise hat mehr a1s 1.500
verschiedene Implantat-Varianten im
Programm, die sich in Form, Größe, Wöl-
bung, Auflagefiäche und Oberflächen-
struktur unterscheiden - alle hergestellt
nach höchsten Qualitätsstandards und
nahezu in Handarbeit. Neben der Erfah-
rung des Chirurgen hat vor allem die Im-
plantat-Oberfl äche einen entscheidenden
Einfluss darauf, wie sich ein Implantat
Iangfristig im Körper verhält.

Ende sollten beide unter Einbezug der
persönlichen Wünsche und Vorstellungen
eine individuell passende Lösung gefun-
den haben, bei der die gewählten Implan-
tate für Qualität und Sicherheit stehen
und die natürliche Schönheit der patien-
tin unterstreichen. Denn flir die Deflnition
von Weiblichkeit gibt es nun mal keine all-
gemeingültige Schablone, kein Schema F.
Und das istgut so. r
+Quelle: Patientenumfrage der Deutschen Cesellschaft für
Asthetische und Plastische Chirurgie 2015


